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Biologie/Ökologie: Angaben zur Ökologie und Biologie der Art 
Angaben zu Ursachen für Einschätzung als Problemart (soweit vorhanden)  

Vorkommen/Habitat: allg.: Angaben zum allgemeinen Vorkommen / im Weinberg: 
Angaben zum Vorkommen in Weinbergen bzw. Weinlandschaften 

Boden: Angaben zu Bodenart/Bodentyp (aus Oberdorfer 2001) 
Zeigereigenschaften: Angaben zu Zeigereigenschaften bzgl. wichtiger 
Standortverhältnisse (Mikroklima, Bodenfaktoren etc.) (aus Oberdorfer 2001) 

Wurzeltiefe: maximale Wurzel-
tiefe (aus Oberdorfer 2001, 
Wurzelatlanten, z. B. Kutschera et 
al. 1997, Kutschera 2001) 
Wurzelsystem: Beschreibung des 
Wurzelsystems (aus Wurzel-
atlanten, z. B. Kutschera 2001) 

   

 

Wissenschaftlicher Artname – Deutscher Artname 

L tief schattig          volles Licht  

T kalt          heiß 

F nass          sehr trocken 

R alkalisch          sehr sauer 

N stickstoffreich          stickstoffarm 

Bedeutung für Biodiversität: Angaben zur Bedeutung der Art für 
Biodiversität in Weinbergen (insbesondere Insekten) 

{ = Bedeutung für Blütenbesucher (Nektar, Pollen), Angaben zu 
oligolektischen Wildbienenarten aus Westrich (2018) und Meerheim & 
Nuß (2019) (Schwerpunkt Arten in Sachsen) 

ª = Bedeutung für pflanzenfressende Insekten (Schmetterlinge, Zikaden, 
Wanzen, Käfer) als Nahrungspflanze (u.a. aus FloraWeb und 
Spezialliteratur, z. B. Nickel & Remane 2002, Nickel 2003, Deckert & 
Wachmann 2020); m = monophag, o = oligophag, p = polyphag 

G = Bemerkungen/weitere Angaben zur Bedeutung für die Biodiversität 

Bedeutung bzgl. KW-Anpassung: Angaben zu 
Funktion der Art bei Anpassungen an den 
Klimawandel (z.B. Erosionsschutz bei Stark-
regenereignissen durch Bodenbedeckung oder 
ausgeprägtes Wurzelsystem) (soweit vorhanden) 

Angaben zur möglichen Förderung bzw. 
Eindämmung: 

ä = Art wird gefördert durch … / Art reagiert positiv 
auf … 

æ = Art wird eingedämmt durch … / Art reagiert 
negativ auf … 

Darstellung der Ellenberg-Zeigerwerte für 
Licht (L), Temperatur (T), Bodenfeuchte (F), 
Bodenreaktion (R) und Stickstoffgehalt (N) 

 - Erklärung siehe Blatt Definitionen 
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